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M. 24. Donnerstag den 2. Februar. 1882.
re 2 e s e Politiſche Aeberſicht. gefünden und ſomit das Motiv der angedrohten

weſtmächtlichen Einmiſchung beſeitigt werden wird.le e gen en l wer e Das offizielle Journal der franzöſiſchen Bei den Gefahren, mit welchen die Jnſurrection
entgegen genommen. Regierung hat nunmehr die neue Miniſterliſte ver in Dalmatien und der Herzegowina den Frieden

nſerate ſinden bei der großen Auflage des öffentlicht. Miniſterpräſident Freycinet verlas Europas von Neuem bedrohen, ware die Beilegung
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung. in der Dienſtagsſitzung der Deputirtenkammer des ägyptiſchen Conſlicts von nicht zu unterſchätzender

bereits eine Erklärung des Cabinets, in welcher es Bodentung. Es wäre jedenfalls einer von den
Frankreich nach Gambetta's Sturz. u. A. heißt: Bei der Erfüllung der Pflichten Zündſtoffen zur Anfachung eines großen Brandes

Seit zehn Jahren galt Gambetta als der künf
tige providentielle Leiter von Frankreichs Geſchicken.
Seine ganze Thätigkeit war eine Vorbereitung auf
die Uebernahme der Geſchäfte, und Frankreich be Ordnung, Frieden nach Jnnen, wie nach Außen. Majorität überreicht. Der Fürſt äußerte bei Ent
reitete ſich während der ganzen Zeit darauf vor,
ihn als ſeinen Herrn zu empfangen. Und nun
muß er die Zügel der Regierung aus der Hand
geben, nachdem ſie nur wenige Woche darin gele
er e erien ehe e ren en unterſtützen, die eine zu realiſtren gab ſeinem Vertrauen zu dem gegenwärtigenin einer ſo herriſchen, hochfahrenden Weiſe behan ſt
delte, wie ſich keine Kamwer der Welt behandeln iberaler Weiſe die neuen Geſetze über die Preſſe Mitwirkung der Majorität Ausdruckläßt. Ware er mit Vorſicht und Mäßigung vor e h t
gegangen, ſo hätte ihm eine feſte Mehrheit kaum
fehlen können. Sein Auftreten gegenüber ſeinen
Parteigenoſſen war ſo brüsk, daß man faſt glauben
möchte, er habe abſichtlich ſeinen Rücktritt herbei
führen wollen. Als Grund dazu könnte man nur

beſihen. Doch da wir kein Intereſſe daran haben,

7 ſtarkes Regime in Frankreich zu wiſſen, ſoſſtreits der Miniſterpräſident von einer Commiſſton 20 Pf. verzollt werden. Auf Reclamation bei
m t an rgang Der griſe nicht der Notabeln ermächtigt worden ſei, ein Abkommen der zuſtändigen Stelle über dieſe wunderbare An
Anerwünſcht ſein. mit Frankreich und England zu treffen, läßt hoffen wendung des Zolltarifs erfolgte der Beſcheid, die

daß eine Löſung der widerſtreitenden Intereſſen Verzollung der Tuchproben als Schreibpapier ſei



ganz in der Ordnung, weil das betreffende Papier
nach Entfernung der daraufgeklebten Muſter ja
wieder als Schreibpapier benutzt werden könnte.

Von einem ferneren Zollkurioſum be
richtet das Leipz. Tagebl. Die Zollbehörde in
Hamburg hat vor Kurzem die Entſcheidung gefällt,
daß in Zukunft ausländiſche Bücher, die
zum Schutze des Cinbandes mit Futteralen verſehen
ſtnd, je nachdem dieſe mit Leinwand oder mit
Leder überzogen ſind entweder als Buchbinder
waaren oder als Lederwagren verzollt werden
ſollen. Der Buchhandel iſt durch dieſe Entſcheidung
in nicht geringe Erregung verſetzt worden.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Dienſtagſitzung.

Der freikonſervative Abg. v. Zedlitz, welcher bei
der heutigen Fortſetzung der Generaldebatte des
Etats zuerſt das Wort ergriff, erwies ſich in ſeiner
Vertheidigung der ſinanziellen Aufſtellungen und
Annahmen der Regierung noch weit unglückliche
als der geſtrige konſervative Redner Herr v. Rauch
hanpt. Sein pathetiſcher Ausfall gegen den Abg.
Richter, deſſen geſtrige Art und Weiſe der Be
kämpfung des Eiſenbahnetats dazu angethan ſei,
einen Conflct zwiſchen Krone und Volksvertretung
herbeizuführen, entbehtte vollends jeder Baſis und
nicht minder ſeine Verherrlichung des diesjährigen
Steuererlaſſes gegenüber dem vorjährigen. Der
Wunſch des Redners am Schluſſe ſeiner Aus-
laſſungen, der ſich allerdings in ſeinem Munde
ſehr merkwürdig ausnahm, der Wunſch nämlich,
zurückzukehren zu der „alten preußiſchen Finan
wirthſchaft“, bildete ziemlich den einzigen Punkt
der Rede, mit dem man ſich gern einverſtanden
erklären wird.

Herr Rickert unterließ es nicht, hieran an
knüpfend, dem Vorredner ins Gedächtniß zurückzu-
rufen, daß es die konſervativen Rechte des Hauſes
oder vielmehr die Miniſterien geweſen ſeien,
welche mit der Politik ungemeſſener Ver
ſprechungen die preußiſche Finanzlage verſchlech
tert hätſen, Verſprechungen, zu deren Erfüllung
nach Richters unwiderſprochener Berechnung noch

350 400 Millionen neuer Steuern
nothwendig ſein würden. Wiederholt hob auch
dieſer Redner heute hervor, daß der Finanzminiſter
immer noch nicht was bisher ſtets geſchehen
und als ſelbſtverſtändlich galt irgend welche
Auskunft über die Finanzlage des laufenden
Jahres gegeben habe. Redner ſetzte dann weiter
auseinander, daß die Geringfügigkeit des Extra
orkinariums im Etat ſich nur durch das bekannte
Beſtreben des Finanzminiſters erklä en laſſe, das
Extraordinarium allmählich ganz verſchwinden zu
machen. Setze man freilich einfach die Ausgaben,
welche ins Extraordinarium gehören, vielmehr ins
Ordinarium oder verweiſe ſte auf eine Anleihe, ſo
mache man ſich das Verſchwindenlaſſen leicht.
Darauf wies Herr Rickert durch eine Reihe von
Zahlenangaben den geſtrigen Verſuch Rauchhaupiſs
zurück, die Beſſerung der wirthſchaftlichen Lage auf
das Conto der neuen Zollpolitik zu ſetzen, und
griff dann die Auslaſſungen des Miniſters May
bach, betreffend das Petitioné recht der Eiſenbahn
beamten, an. Zum Schluß griff Redner das
ganze Syſtem unſerer jetzigen Finanz an im
Reich ſei der ganze Etat auf indirecten Steuern
und Zöllen, in Preußen auf den Einnahmen der
Eiſenbahnen und der Bergwerke aufgeführt, und
dieſes Syſtem, das zu den gefährlichſten Schwan
kungen im Haushalt des Staates je nach den
allgemeinen Conjuncturen führen könne, wolle man
immer noch erweitern! Statt einer neuen Ver
wendungsgeſetzvorlage möge man lieber endlich
mit dem feſten Plan „Reform der directen
Steuern“ an den Landtag kommen.

Aus der darauf folgenden Rede des Finanz-
miniſters Bitter iſt die Mittheilung hervorzuheben,
daß das Steuerreformproject im Miniſte
rium fertig liegt und nur noch der Berathung im
Staatsminiſterium harrt. Wer die bisherigen
Schickſale dieſer Bitter'ſchen Projecte kennt, wird
das Reſultat dieſer Berathung abwarten, ehe er
der mitgetheilten Thatſache eine beſondere praktiſche
Bedeutung beilegt.

Herr Maybach, der ſeine Stellung in der
Angelegenheit der Beamtenpetitionen nochmals in

ähnlicher Weiſe wie geſtern präcifirte, legte zur
Beurtheilung der ſinanziellen wie techniſchen und
wirthſchaftlichen Erfolge der Staatsbahnverwal
tung weiteres Zahlenmateriel vor. Unter Anderem
entnahm er aus dem Anwachſen des Verkehrs
gegen 1880 um 8, gegen 1879 um 15 pCt. ge
genüber einer in den diesfährigen Forderungen
zum Ausdruck kommenden Vermehrung des Be
triebsmaterials um nur 2 pCt. den Nachweis, daß
der centraliſirte Staatseiſenbahnbetrieb rationeller
arbeite als der Privatbetrieb.

Herr v. Benda erklärte ſein Bedauern über
die wenig verheißende Zurückhaltung des Finanz-
miniſters hinſichtlich des Reformprojectes für die
directen Staatsſteuern. Hier liege in der That
ein unbeſtrittenes Bedürfniß, für deſſen Befriedi
gung eine Einigung ſich würde erzielen laſſen.
Die Grundzüge der Reform, wie ſie der Kanzler
noch im vorigen Jahre entwickelte: völlige Steuer
befreiung der unteren Klaſſen, höhere Heranzie
hung des Renteneinkommens, Aenderung der Ein
ſchäßungsmethode, Erleichterang der Communal-
lagſten ſpeciell hinſichtlich der Zuſchläge das
Alles ſeien Punkte, in denen über das obwaltenke
Bedürfniß kaum eine weſentliche Meinungsver
ſchiedenheit vorhanden ſei. Man möge doch end
lich hier einmal wirklich Hand anlegen und ſich
nicht immer durch allerlei weitergehende Pläne
abziehen laſſen.

Dies Verlangen nach den dringendſten und
durchführbaren Reformen des directen Steuer
ſyſtems iſt bei den Rednern aller Parkeien in
gleicher Weiſe zum Ausdruck gekommen und es
wäre ein hocherfreulicher Erfolg der zweitägigen
Verhandlungen, wenn man hieraus an entſchei
dender Stelle die Aufforderung entnähme, die
Reform der directen Steuern von der unſeligen
Verquickung mit allen möglichen Projecten zu be
freien, von der Niemand mehr etwas wiſſen will.
Einzelne Theile des Etats gingen, wie üblich, an
die Budgetcommiſſton.

Fürſt Bismarck äußerte zu ſeinen Gäſten
bei dem am Sonntag ſtattgehabten Diner (unter
denen ſich bekanntlich auch der ſchon vor Beginn
des Diners in längerer Audienz vom Kanzler
empfangene VBicepräſtdent des Reichslages, Freiherr
v. Fränkenſtein, und der bayriſche Geſandte
v. Lerchenfeld befanden), daß eine Früh
kahrsſeſſion des Reichstages gar nicht noth
wendig erſcheine. Bekanntlich hatte gerade der
Fürſt ſelber in ſeiner großen Reichstagsrebde die
Frühjahrsſeſſton und ihre Aufgaben indieect ziem
lich beſtimmt angekündigt.

Provinz und Amgegend.
Aus Weißenfels, 31. Jan., berichtet dae

dortige Krsbl.: Die auf geſtern Abend im Saale
des „Goldenen Hirſch“ vom Comité zur Anlage
einer Zuckerfabrik hierſelbſt von Landwirthen ein
berufene Verſammlung war von ca. 300 Perſonen
beſucht. Dieſelbe wurde eröffnet vom Ritterguts
beſitzer WredeKleinCorbetha mit eine Anſprache,
welche das Project und deſſen Ziele darlegte. Die
hierauf folgende Discuſſton, an welcher ſich die
Herren FindeisMerſeburg, Otto Beudegut
und W. Starcke Weißenfels betheiligten, endigte
damit, daß in der Verſammlung eine Liſte circulirte,
in welche die ſich an der Anlage der Zuckerfabrik
betheiligenden Landwirthe die Anſahl der mit Rüben
zu bebauenden Morgen Land verzeichneten. Das
Reſultat ergab die Zahl von 1335 Morgen und
können wir daſſelbe für das Un ernehmen als ein
vielverſprechendes bezeichnen. Weitere Verſamm
lungen in anderen Städten unſeres Kreiſes und
der Nachbarkreiſe werden folgen.

t Jn Sangerhauſen wurde am Montag
der bisherige Amtsrichtex Knobloch in ſein neues
Amt als Bürgermeiſter eingeführt.
Im Regierungsbezirke Leipzig haben ſich
in den letzten Tagen unter Anderen folgende Un
fälle ereignet: Beim Verſuche, das Eis der Mulde
in der Nähe von Wurzen zu überſchreiten, wurde
ein 16 Jahre alter Oeconomieſcholar durch Ein
brechen ein Opfer des Todes. Ferner büßte eine
Dienſtmagd in Glaſten, welche der Dreſch

kritiſchen Publikums an jenem Abend kein Wort

war, ihre Unachtſamkeit mit dem Leben. Einem
Steinbrecher in Zſchoppach bei Leisnig zer
ſchmetterte ein vorzeitig explodirter Sprengſchuß
den Kopf und endlich wurden einem ſchon bejahrten
Dienſtknecht auf dem Rittergute Poſthauſen
beim Verſuch, einen Bullen zu feſſeln, von dem
wüthenden Thiere ſo erhebliche Verletzungen bei
gebracht, daß auch dieſer Mann alsbald ſeinen
Geiſt aufgab.

P Die Ausbeute der am
Revier bei Leipzig abgehaltenen Hofjagd, an

belief ſich auf 37 Rehböcke und 33 Haſen.

re v CLocalnachrichten.

Merſeburg, den 2. Februar 1882.
Wenn wir heute etwas verſpätet nochmals

auf die Sonntagsvorſtellung der Heinecke ſchen
Schauſpiel geſellſchaft zurückkommen, ſo
gilt dies hauptſächlich den beiden Gäſten und dem
Beſtreben der Direction, durch Heranziehung neuer
tüchtiger Kräfte das Intereſſe an den Aufführungen
zu heben.
lückte vollkommen, obgleich der finanzielle Erfolg

unter dem Einflaß der Concurrenz des Feuerwehr
feſtes hinter den berechtigten Erwartungen zurück
blieb. In der Titelrolle des Brachvogel' ſchen Dra
mas trat uns in erſter Line Herr Schröder als
Narziß Ramegau entgegen. Wir ſchicken hier voraus,

Montag auf ſtädtiſchem n

welcher König Albert nebſt Gefolge theilnahm,
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was wir erſt nachträglich erfuhren, daß genannter
Herr zum erſten Male in dieſer Rolle die Bühne
betrat. Viel Gläubige werden wir unter denen,
welche im Zuſchauerraume ſaßen, für dieſe That
ſache kaum finden, denn das Auftreten dieſes
Künſt ers zeugte vom erſten Schritt auf die welt
bedeutenden Bretter bis zur Schlußſcene nicht nur
von einem tiefen Studium und einer glücklichen
Auffaſſung der ſchwierigen Rolle, ſondern auch
von einer Bühnengewandtheit die wir ſelbſt bei
älteren Schauſpielern oft vermiſſen. Es konnte

Spiel des Herrn Schröder, den die gütige Natur auch
perſönlich keineswegs ſtiefmütterlich behandelt hat, ein
geſpanntes Intereſſe widmete, das nach jeder Seene
in wiederholtem Applaus ſeinen Ausdruck fand.
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Neben genanntem Herrn war es Frl. Elſa Schaub,
die an dem Erfolg des Abends am meiſten par
ticipirte. Dieſelbe bekundete als Doris Quinault
in allen Stücken die routinirte Schauſpielerin
und trug zum Gelingen des Ganzen weſentlich
bei. Daß auch die übrigen Rollen würdige
Vertreter gefunden hatten geht wohl am
beſten daraus hervor, daß ſeitens unſeres

des Tadels laut wurde.
Der Februar hat geſtern ſeine Herrſchaft mit

einer ſchneidend kalten Luſt und hellem Sonnen
ſchein angetreten. Das Thermometer iſt in Folge

faſt, als ob die Eisernte trotz des täglich höher
ſteigenden Tagesgeſtirns noch in aller Ruhe be
endigt werden ſollte. Noch ein paar Tage mit
ſolcher Temperatur und auch der Eisſport kann
ſich nochmals im vollen Umfange entfalten.

Geſtern Morgen wurde der Handelsmann

Behauſung an einem Thürhaken erhängt gefunden.
Was den in den beſten Jahren ſtehenden, unver
heiratheten Mann zu dieſem Schritte bewogen,
iſt bis jetzt unbekannt.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
S Der Arbeiter Kluge von Laucha begab ſich

am vergangenen Montage nach Karsdorf, um
ſeiner dort wohnenden Schweſter einen Beſuch ab
zuſtatten. Derſelbe hatte ſeine Zurückkunft an
demſelben Tage zugeſagt und es ſiel deshalb ſeiner
Familie auf, daß er auch am nächſten Tage noch
nicht zurückgekehrt war.

und dabei die Unſtrut gerathen iſt.

maſchine zu nahe gekommen und erfaßt worden ein frei umherlaufender Hund, welcher bereit

deſſen nicht unerheblich geſunken und ſcheint es

S Vor einigen Tage wurde in Hirſchroda
o
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r Die Vermuthung, daß iihm ein Unglück zugeſtoßen ſei, hat ſich denn auch v
leider beſtätigt. Er wurde in der Nähe von Kirch
ſcheidungen in der Unſtrut aufgefunden. Es kann
nur angenommen werden, daß Kluge bei dem am h
Montag herrſchenden Nebel den Weg verfehlt hat

di h.
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n gehrete Hunde gebiſſen hatte todtgeſchlagen. Es

vier St nun von ſachverſtändiger Säte feſtgeſtellt wor
n daß der Hund tollwuthkrank geweſen i

üte Pn Ken m Stolzeſſche Stenographie.
Verlehinn Wie aus kem Jnſeratentheile der lezten Nummern

n alsbald beſte Bote erſichtlich, eröffnet Herr Sekr. Schliebe

s Vorſteher der freien Vereinigung zur Förderung
tag auf ſüdſſtader Stolze' ſchen Stenographie in nächſter Zeit
ten Hoſſigy ſeinen 20. Unterrichts-Curſus und werden Mel
Nefolge hen ungen. Lindenſtraße 131 entgegen genommen.
nd 33 Haſn et Unterricht wird gratis ertheilt

n Erwägung der Wichtigkeit und großen Be
ken eutung der Stenographie mag an dieſer Stelle

ſervorgehoben werden, daß Hr. Sekr. Schliebe im
briat 1992 Stolze ſchen Syſtem geprüfter Lehrer iſt, als
verſpäet non ſlcher, ſowie als praktiſcher Stenograph in un
Heinette ſh. gennüh gſter und aufopferndfter Weiſe ſeine Muſe

ürückkommen, ſunden ſeinem Jdeal. der Stenographie
n Gäſten un ſanſt ſreudiger Hingebung widmet und ſind aus
Ntangehing ger Reihe der Schüler ſeiner nun vollendeten
den Aufführung geun ſehn Kurſe Kräfte hervorgegangen, welche

n dieſer Ritin Erbebliches leiſten.

finänſele De Stenogravhie oder Engſchreibkunſt bricht
n des Feteſhſch immer mehr Bahn. Selbſt bei wäßiger Fertig
waſtungen zu ſeit kann leicht die Hälfte bei vorzüglicher Geübt
ichoogel ſchen doh bis zu fünf Sechételn an Zeit, die man bei
et Schrodt a ewöhnlicher Schrift verwenden muß, erſpart werden.
chichn hier a Aas Stolze ſche Syſtem bewährt ſeine höchſte
en, daß genann s attiſche Liſtungsfähigkeit offiziell beim preußiſchen

Rolle de Ah Abgeordneten und Herrenhauſe ſowie beſm deutſchen

wir un da eichstaget. Jn Preußen wirkt ein Lektor der
für die In Stolze ſchen Stenographie an der Berliner Uni-

Auftreten d ſerſttät
ritt auf de m Die Einführung der Stenographie in die Schulen
lußſcene micht muſt bisher vergeblich verſucht und iſt die Verbreitung
d einer gütheet Pivatthätigkeit anheim gegeben. So kämpf
le ſondemn a ſch die Stenographie durch monnichſache Vorurtheile,

die wir ſt e ihr entgegen ſtehen, kräftig durch und ſicht
iſen. 6 an ich mehr und mehr theils zu einem Hilfswitte.

tſcher Bildung zu erheben theils ihr weiteresdirchgeiſtiginen el zu erreichen, eine allgemeine Gebrauchsſchrift

h behandelt h werden.
nach t en Jw Speziellen ſei hier etwähnt, daß die Stolze

R Auenut un de Stenographie in 13 Unterichtsſtunden, von
i Cla Scha ichen wöchentlich eine ertheilt wird, erlernt
am mee wen kann, wenn nur einigermaßen täglich ernſtlich

Don O e Zeit geuübt wird. Selbſtredend bedarf es
Ehe Ablauf des 13 ſtündigen Kurſuſes um in

weinſt Stenogravhie fern zu werden möglichſt
u winſ (helmäßziger Uebungeſtunden, welche während der

v ßurſe ebenfalls wöchentlich einmal und zwar nach
igeh t an Unterrichteſtunden ſtattfinden. Es ſind tie

m ken Pylnterrichtsſtunden. welche je nach Bedürfniß nach
Bildung und Geübthet der Stenographen zu be

(caſtuſſien ſind, der intereſſanteſte, befriedigendſte und
eine Hut n üpiſächlichſte Theil der Schnellkurzſchrift, da
hellen an allein Schreibgewandtheit und döchſte Auf

meter e eikſamkeit, ſondern guch gründliches Verſtändniß
n d durch die Schrift zu firirenden Materie und

des t ſüchtige grammatiſche und ſtiliſtiſche Sprachbildung
n aller u (fördert wird. Zeit und Mühe, die man aufe a Erlernung verwendet, vergelten ſich reichlich,
Eisſport Wind der vielfache Nutzen derſelben zeigt ſich denen
nge n ihre Jdeen ſchnell feſſeln, ihre Gedanken raſch
der Handel chnen oder der Reden anderer, iei es Lehr
t es ſei es Geſpräch, dauernd ſich bemächtigen
hin n Ebenſo iſt die Wichtigkeit ter Stenographie
ſtehenden n Militärdienſt nicht zu unterſchäten

Schritte beweh Schließlich mag als gerechte Anerkennung und

Genugthuung Hrn. Schliebe gegenüber bemerkt
erden, daß von deſſen Schülein mancher durch

nd Werſehur ſie Stenographie ſeine Exiſtenz gegründet und iſt
a begab s zu wunſchen, daß derſelbe durch rege Theil

h Karsdoiſ, Wiahme in ſeinem Streben ermuthigt werde!
d

fiel deshalb ſei Vermiſchtes.
w. S (Ueberein neues Eiſenbahnunglüch ſchreibt
mr aus London unterm 30. Januar: Die amtliche

i nterſuchung des jüngſten Bahnunglücks bei Hornſey iſt
ihr beendet, und ſchon hat ſich eine neue noch furcht

rere Eiſenbahn Kataſtrophe ereignet, deren Schauplatz
Es hilſam Sonnabend Abend die Nord London Eiſenbahn un

n d der Station Old Ford war. Kurz nach 10 Uhr
luge hl ta i mehrere leere Kohlenwagen von einem Zuge ent
Weg verf eiſt. Ehe die zerbrochenen Wagen, welche das Gleiſe

Eten, weggeſchaft werden konnten, fuhr ein um 9ſ vpirſhu d Min. al Preerſee abgelaſſener und nach
welchet hell Woplar beſtimmter Perſonenzug mit voller Geſchwindigkeit

heran. Jm nächſten Augenblick erfolgte der Zuſammen die nothwendigſten, erſten Maßregeln bei einem plötzlioß, durch wel en die Locomotive entgleiſte und ein ſeingetretenen n treffen nd ſo ſchen
Paggon 3 Klaſſe zertrümmert wurde Die darin befind der eigentlich ärztlichen Kunſt die Vorwege bahnen
ichen Paſſagiere wurden von den Dümmern begraben Ein derartiges Verfahren hat mit einer Unterſtützung
ie herrſchende Finſterniß machte die ganze Scene noch tadelnswerther Medieinalpfuſcherei nichts gemein; im

ſchrecklicher und erſchwerte außerordentlich die ſofort mit Gegentheil wird ihr hierdurch wirkſam vorgebeugt
aller Energie in Angriff genommenen Rettungsarbeiten. Nachrichten aus Mittel Amerika) zufolge
Fünf Perſonen wurden als Leichen und eine gleiche Anſſoll es mit dem Bau des Panama- Kanals ſehr trübe
zahl mit zerbrochenen Gliedmaßen und mehr oder minder ſausſehen. Das gelbe Fieber hat einen großen Theil
ſchweren Verwundungen aufgefunden. Die in den üb der Arbeiter dahingerafft und außerdem beſteht unter
rigen Waggons befindlichen kamen mit dem bloßenſden Leitern des Unternehmens keine Einigkeit, ſo daß
Schrecken davon. mehrere von der Sache zurücktreten wollen. Man wollte

(eue Bergſturzgefahr in der Schweiz den Bau an 3 Stellen zugleich beginnen, aber es ſind
Einem Telegramm der „Dimes“ zufolge iſt das Dorf bis jetzt nur Hütten für 500 Arbeiter vorhanden, ob
Jetten in Graubündten mit der Zerſtörung bedroht, daſgleich zu irgend nennenswerther Förderung der Arbeiten
der Boden ſich in Bewegung beſindet. mindeſtens 3 10000 Arbeiter erforderlich ſind

(Die ſtrafgerichtliche Unterſuchung we (Die Sammlung von Gehirnen berühm-
gen des Ringtheaterbrandes) iſt ſo gut wie ab ter Männer) in der Münchener anatomiſchen Anſtalt
geſchloſſen. Die Staatsanwaltſchaft wird gegen acht eine in ihrer Art einzig daſtehende SammlungPerſonen Anklage erheben. Als Hauptangeklägte beſiſt um ein werthvolles Exemplar bereichert worden.
zeichnet man Director Jauner und Exbürgermeiſter Ne Hermann von Schlagintweit hat den regen Antheil, den
wald, welch letzterem die Mitſchuld an der Nichteinführüngſer jederzeit an der Förderung der Wiſſenſchaft genommen,
der Oellampen zugeſchrieben wird. Angeklagte werden durch ſeinen letzten Willen bekundet indem er ſeinen
ferner Polizeirath Landſteiner, der durch die Phraſe: Schädel und ſein Gehirn dem genannten Jnſtitute ver
„Alles iſt gerettet die Rettungsmannſchaft irre führte; macht hat.
dann Inſpector Nitſche wegen Abdrehens der Gasuhr (Guiteau,) welcher des Mordes Garfields für
der ſtädtiſche Jngenieur Wilhelm wegen ſeines Verhaltens ſchuldig befunden iſt, kann erſt in der neuen Sitzungs
beim Rettungswerk und einige Theaterarbeiter, welche periode, welche im April beginnt, verurtheilt werden.
nicht beim Waſſerwechſel waren. S Einem alten Herkommen gemäß darf die Hinrichtung

(Freigeſprochen) wurde nach zweitägiger Ver erſt 30 Tage nach Beendigung des AprilTermines voll
handlung vor der Strafkammer des Frankfurter Land ſtreckt werden, ſodaß alſo der Meuchelmörder eine Galgen
gerichtes der Feuerwerker und Specereihändler Dünges, friſt von mehr als fünf Monaten genießen wird.
deſſen Schuld bekanntlich die Exploſion von Feuerwerks (Bildung iſt ſchädlich.) Jm oſtpreußiſchen
körpern zugeſchrieben würde, durch welche im v. J. das Kreiſe Heydekrug hat aus Anlaß der Gründung einer
deutſche Turnfeſt in Frankfurt einen ebenſo plötzlichen höheren dreiklaſſigen Privatſchule ein „hoher Herr
als tragiſchen Abſchluß fand. Dünges fordert nunmehr folgenden Ausſprüch gehan? „Die ganze Privatſchule
von dem Feſtkomité den ſ. Z. mir demſelben vereinbarten iſt ein Unſinn. Die Kinder lernen heut utage viel zu
Preis von 1500 Mk. für des Feuerwerk, ſowie Schad viel: wenn ſie leſen und ſchreiben können und dann noch
loshaltung für das ihm zerſtörte Material, Handwerks ein wenig Latein und Franzöſiſch getrieben haben, ſo

zeug e. iſt ſpäter mit ſolchen Menſchen nichts anzufangen. Die(Achtzig Mill. Pfänder.) Aus dem Jahres Kinder müſſen überhaupt nicht zum echten Leſen kommen.
berichr des Verſatzamtes zu Paris pro 1881 geht hervor Für die Mädchen wäre eine höhere Bildung noch zu
daß im vergangenen Jahre mehr denn 80 Mill. Fres. entſchuldigen, denn die machen keinen Gebrauch davon.
auf Pfänder geliehen wurde. Der an die Spitäler zu Alſo der hohe Herr, der wahrſcheinlich fürchtet, daß
vertheilende Reingewinn beträgt 786 555 Franes. nächſtens auch der Kreis Heydekrug aufhören werde,

Ein heißblütiger Caplan.) Wie aus Klagenreaktionär zu wählen
furty berichtet wird, hat der Tainacher Caplan, Johann (Auf dem Balle.) Lieutenant: „Sagten Sie
Amſchl, Donnerstag Abend einen zwanzigjährigen Bauern nicht vorhin, gnädiges Fräulein, daß Jhr Papa drei
burſchen mit einem Revolver erſchoſſen. Der Burſche Güter in Schleſien habe Dame: „Und zwei in
war mit mehreren Begleitern ſingend an der Probſteil Pommern, gewiß!“ Lieutenant: „Nun, und Sie
porübergezogen, und als er die Mahnung des Caplans können noch an meiner Liebe zweifeln
zur Ruhe unbeachtet ließ, feuerte Amſchl durch das Fen S
ſter ſeiner Wohnung zwei Schüſſe auf die Bauernburſchen,die aber ihr Ziel verfehlten, worauf der Capian den Lotterie
fliehenden Burſchen bis in das Dorf nachſetzte Und mit Berlin, 31. Jan. Bei der heute fortgeſetzten
dem dritten Schuſſe einen jungen Mann niederſtreckte-
Amſchl wurde bereits dem Gerichte eingeliefert

Eine Jnſurgentenführerin in der Her
zegow in a) Eine junge, ſehr reiche und aller Wahr
ſcheinlichkeit nach auch ſehr ſpleenige Engländerin, Aliee
Hurtleh, iſt in Eetinje eingetroffen und hat den dortigen
Führern der Aktionspartei 200000 Fres. zur Verfügung
geſtellt, um neue Aufrührerſchaaren in der Herzegowina
anzuwerben. Die Führung derſelben will ſie mit Mat
kon theilen

(Jn einer Verordnung des Vicekönigs
von Kanton,) welche derſelbe im Auftrage des chine
ſiſchen Kriegsminiſters an die Bevölkerung dieſer Stadt
gerichtet hat, wird jeder CEivilChineſe ſtrengſtens davor
gewarnt, die Tempel des Kriegsgottes (Quantai) zu be
ſuchen, dieſen Gott anzurufen oder ihm Opfer dar
zubringen. Der Kriegsgott ſei durchaus ein Staatsgott,
der ſich durchaus nur um militäriſche Angelegenheiten
und nicht auch um die der Civiliſten zu kümmern habe.

Ziehung der 4. Klaſſe 165. königlich preußiſcher Klaſſen
lotterie fielen

3 Gewinne von 15000 Mk. auf Nr. 3090 43842
52674.

40 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 1309 1880 3509
12468 12526 18282 18682 19843 25316 31061 31837
32510 33886 37628 37830 38847 43419 44211 46023
46010 46467 48387 48889 52074 53608 54870 55478
157287 63516 70031 70284 75641 78555 79193 83108
87816 89027 89790 90086 91716.

63 Gewinne von 1500 Mk.
72 Gewinne von 600 Mk.

Witterungs- Bericht
dex meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-mech,
Instituts von I. Müäller, Merseburg, Windberg Nr. 7.

Abds. 8 Uhr [2. 1. Args. 8 V

Zudem habe derſelbe auch nur für Soldaten, Kanonen ßFarometer n 775 7550
u. ſ. w. Sinn und ſcheere ſich daher nicht im mindeſt n Therm. Celstus 44um die Gebete und Opfer der Civiliſten. Gleichzeitig Rel. Feuehtigkeit 944 100
mit dem Erlaß dieſer Verordnnng wurden in Kanton Bewölkung 5 9
die in den dortigen Handlungen befindlichen Bilder dieſes Wind No. 0.
Gottes conſiszirt und den Malern daſelbſt verboten, fer

nerhin ſolche Bilder zu erzeugen. e(Die Eröffnung der Berliner Stadtbahn) es
findet am 6. Februar ſtatt. Inzwiſchen brauſen die Voll tzüge, mit vollſtändigem Perſonal beſetzt wenn auch noch Anzeigen
ohne Paſſagiere, auf dem Bahnkörper hin und her, denn G Ein Transport ſchwerer
der Betrieb ſoll zur Eröffnung bereits ein muſtergiltiger hochtragender und neu
ſein. Am Eröffnungstage wird ein Feſtdiner zur Feier

ſämmtliche milchender Kühe u. Ferſen
ſtehen bei mir zum Verkauf.

J. Nürnberger.
der Vollendung des Rieſenwerkes
Bau betheiligien Techniker vereinen.

(Nothhelfer-Schulen.) Einer der angeſehnſten
deutſchen Chirurgen und eifrigſten Beförderer der öffent
lichen Geſundheitspflege Prof. Esmarch in Kiel, iſt z.Z. mit der Errichtung einer Vorbereitungsanſtalt be HausVerkauf.

äftigt, in der Männer und Frauen aller Stände darin Ein außerhalb der Stadt ſehr günſtig gelegenes neun
werden ſollen, wie ſie ſich bei vorkommenden erbautes Wohnhaus, zu jedem Geſchäft paſſend, iſt zu

Unglücksfällen bis zur erſten ärztlichen Hilfsleiſtung zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. Bl.
benehmen haben. Dieſe Anſtalt ſoll den Namen einer Ein Lauferſchwein iſt zu verkaufen

am

„Nothhelfer Schule r Jn et e der Roſenthal Nr. 2.artige Einrichtungen ſchon längere Zeit, die Zahl der in 7den Wer igen Rotthelferſchulen ausgebildeten „Rothteifer Zwei tragende Ziegen
wird auf hunderttauſend angegeben. Namentlich ſegens ſind zu verkaufen Geuſa Nr. 32.
reich wirken dieſe ſehr gut vorgebildeten, theoretiſch
wie praktiſch mit der einſchlägigen Materie vertraut ge
machten, allzeit hilfbereiten Pfleger und Pflegerinnen
in den dichtbevölkerten Arbeiterbezirken der induſtriellen
Landestheile. Die vornehmſte engliſche Dame ſowohl, gr. Sixtiftr. Nr. 11.
wie die ärmſte Arbeiterfrau nehmen an dem unentgeld Ein freundliches Logis, Stube, Kammer und Küche,
lich ertheilten Unterricht in der erſten Krankenpflege iſt an ruhige Leute zu vermiethen und 1. April zu be

Ein Logis iſt zu vermiethen und kann ſofort bezogen

werden Neumarkt Nr. 29.Ein Läuferſchwein iſt zu verkaufen

theil, ſo daß ſie in der Lage ſind vorkommenden Falles ziehen Markt r. 19.



Ein herrſchaftliches Logis von 5 heizbaren Stuben
Küche, 2 Kammern und allem Zubehör, auf Wunſch auch
aerag iſt ſofort getheilt oder im Ganzen zu ver
miethen und 1. April zu beziehen Unteraltenburg 42.

Eine möblirte Wohnung, auf Wunſch mit Mittags
tiſch, iſt zu vermiethen. Näheres in der Exped. d. Bl.

In meinem neu erbauten Hauſe in der Steinſtraße
iſt die 2. Etoge zu vermiethen und zum 1. April zu be
ziehen. Näheres Steinſtraße Nr. 2

Brauhausſtr. 10 iſt eine Parterrewohnung mit
kleinem Garten zu vermiethen und 1. April zu beziehen.

Ein Logis ſteht zu vermiethen und I. April zu be
ziehen, das Nähere zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Kapitalien vonAnzeige. e beder beliebigen
Summe ſind ſofort, jedoch nur auf

ute Grundſtücks Hypothek zu ASaſe auszuleihen durch den Kreis-Auctions

ommiſſar Rindfleisch in Merſeburg.

Formulare
u Lehr-Kontrakten
ets auf Lager in der Buchdruckerei von

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

2Bruchſteine
ſind fortwährend zu verkaufen im Steinbruch bei der
Ehrenſäule, Lauchſtädter Straße.

Flaschen-Bier-Depot
von

Heinr. Schultze jun.,
Merſeburg.

Empfehle als erprobt ganz vorzügliche Flaſchen
biere für die feinſten Tafeln geeignet:

Riebecker Actienbier,
24 Fl. 3 Mark,

Dresdener Waldſchlößchen,
22 Fl. 3 art,

dunkles Payriſch Verſandkbier,
20 Fl. 3 Nark,

„St. Petri“ Culmb. Verſandkbier,
18 Fl. 3 Nark,

Culmbacher Exporkbier,
16 Fl. 3 WMark,

franev Haus exel. Flaſchen
Spindler's Farbe.

Specialität:
Uniformen reinigen. Federn waſchen u. färben.
Annahme bei A. Wieſe.

Gebet Perl-Caſſee Nr. I Pfd.
1,90,

gebrannt. Perl-Caffee Nr. 2 à Pfund
Mk. 1,40,

gebrannt. breitbohnig. Caffee Nr. 1
Pfd. Mk. 1,80,

gebrannt. breitbohnig. Caffee Nr. 2
a Pfd. Mk. 1,60,

gebrannt. breitbohnig. Caſfee Nr. 3
Pfd. Mk. 1,30,

gebrannt. breitbohnig. Caſffee Nr.
a Pfd. Mk. 1,20,

rohe Caffee's à Pfd. 95, 110, 120, 130,
140, 150 Pf.

empfiehlt zur geneigten Entnahme

Otto Schauer,
Gotthardtsſtr. 11.

Formulare zu Krankenkaſſen

ſind

S LTar Conßrmation.
Schwarze Cachemire in ſehr ſchöner Waare ſind

angekommen und empfehle dieſelben zu äußerſt billigen Preiſen
Für Knaben dunkle Stoſfe, ſchwarze Tuche t

Croiſé und Satin.
Auch laſſe Conſirmations Anzüge nach Mag

anfertigen und bitte um rechtzeitige Beſtellung. h
tan Sonnabe

Wetten großJ. G. Reicheltk.

Sonntag
von abends 7 Uh

J Räumen des „Tivoli“ hier

ergebenſt ein.

125 Mt.

Der ln n V n veranſtaltet
den 5.
r ab in den auf das Feſtlichſte geſchmückten

Magkenball,
elchem auch Nichtmitglieder Theil nehmen können.

e Wir laden deshalb zur recht zahlreichen Betheiligung hierdurh

S Die Aaskenpolonaiſe beginnt punkt 8 Ahr.
er Verkauf der Einlaßkarten für Masken und Zuſchauer zu den Preiſen

von 1 Mark befindet ſich bei den Herren Barbierherrn Hoffmann (Markt), Kauf
mann Rabe (Domplatz), Reſtaurateur Guſtav Lange (Tivoli), in der Weißwaaren
handlung von K. Krauſe (Unteraltenburg 60).

w.

Poli
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Februar I882
einen

Einlaßkarten an der Abendkaſſe

Das Fest Oomite.
o SW, M Vv

Comtoir und Lager: Windberg Ur. 2,
liefert zu billigſten Preiſen in jedem Quantum:

pa. Briquettes und Preßſteine,
Gruden-Coaks,

pa. böhmiſche Braunkohlen,
pa. weſtfäliſche Schmiedekohlen und

Cogke,
Holzkohlen,

div. Sorten Steinkohlen,
do. Bäckerkohlen,
do. Dampfkeſſelkohlen,

Brennholz in Scheiten und zerkleinert,
Feueranzünder,

Petroleum und Solaröl
2e.

Wefteſnnigen S

Moſſe Blatt
en ſchrantenl

n der um
ſegehüber

u Claß in d
h Beamter

b wünd
T proclat

di Geſirer n data
i döß beide

ind gemen

hin net
äwallin

i und ehrlſe

n nen,

Gebrannten Kaffee
à Pfund 1 Mark

empfiehlt beſtens

Otto Schauer,
Gotthardtsſtr. Nr. 11.

ff. bayr. Butt
in Pfd. Stücken empfiehlt billigſt

Guſtav Henſel.

Gewerbeverein.
Sonnabend den 4. Tebruar, abends 8 Ahr,

im Rathskeller. d Gneſe de
Tagesordnung nei ſolRechnungslegnung pro 1881; Mann WMittheilungen über Patente c. n l V

Der Vorstand m ſödſche

In allen Buchhandlungen iſt zu haben

Handbuch d. Ethnographie
und der

Verbreitung der Sprachen.
Ein erläuterndes Hilfsmittel

beim Studium der allgemeinen Weltgeſchichte, für
Lehrer wie für Geſchichtsfreunde überhaupt von

C. J Wolſſchläger.
Zweite Ausgabe
Preis 2 Mark.

gZJn Orten, an denen ſich keine Buchhandlung be
findet, auch direct franco, gegen Einſendung des Be
trages (in Briefmarken oder Poſtanweiſung)
zu beziehen von der Verlagsbuchhandlung Ad.

d.

Abrechnungen
ſind vorräthig in der Buchdruckerei von

Th. Rössner, gr. Ritterſtrafe 28.

Zinnene
Wärmflaſchen

Wilh. Rössner,empfiehlt

Roßmarkt 7.

Spaarmann in Oberhauſen a. d. R.

C Ein großer CTransport ganz
vorzüglicher

Arbeitspferde treſſen Donnerstag zum
Verkauf ein. Rräſtiger Schlag.

Seſto rein Stroh
Reparaturen oder Umguß berechne billigſt. Neumarkt 59.

Rebaction, Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſehurg.

Theater in Merſeburg
Funkenburg.

n

tet ekhlig

vöne
ſtele Vier

hinh
i in nHochachtungsvoll

F. Heinecke, Director

G nm Geſang- Verein
Freitag in der Kaiſerhalle für alle Stimmen um Zu W Vott a

S

Ein junges geb. Mädchen, welches Luſt hat ſich n
Kindergarten praktiſch auszubilden, kann ſich melden “8

Breiteſtraße 3 oder Markt 22, 2
JLehrlingsGeſuch.

Ein Sohn ordentlicher Eltern kann zum 1. April in
die Lehre treten beim Schmiedemeiſter h

A. Schmidt in Löpih
Ein ordentliches Kindermädchen wird zum

geſucht Fiſcherſtr. rVerloren wurde ein Kinderſchuh. Der Finder v
gebeten, ſelbigen abzugeben Karlſtraße Nr. h

e elWit u

n
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